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Elektrizitätswirtschaft

GWh  1. Halbjahr  
2012

  1. Halbjahr  
2011

  2011  

Abgabe           

Vertrieb Schweiz  3’847  4’138  8’186  

Vertrieb International  868  804  1’630  

Handel  4’763  5’475  10’332  

Pumpen- und Ersatzenergie  136  149  295  

Übertragungsverluste und Eigenverbrauch  111  101  202  

Direktabgabe aus Finanzbeteiligungen  23  49  76  

Total  9’748  10’716  20’721  

           

Erzeugung und Beschaffung 
(inkl. Finanzbeteiligungen)           

Wasserkraftwerke  1’793  1’535  3’406  

Kernkraftwerke inkl. Bezugsverträge  3’217  3’221  5’373  

Thermische Kraftwerke  132  637  703  

Neue erneuerbare Energien  323  168  383  

Handel und Rücklieferungen  4’283  5’155  10’856  

Total  9’748  10’716  20’721  

Finanzen

Mio. CHF  1. Halbjahr  
2012

  1. Halbjahr  
2011

  2011  

Gesamtleistung  1’368.1  1’346.4  2’632.8  

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Wertminderungen  255.2  220.8  138.1  

Reingewinn/-verlust  112.3  90.5  – 66.2  

           

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit  168.7  137.7  292.4  

Investitionen in Sachanlagen  75.0  101.4  256.8  

           

Bilanzsumme  7’123.0  6’784.1  7’082.9  

Eigenkapital  2’714.7  2’853.9  2’654.9  

›	 in % der Bilanzsumme  38.1  42.1  37.5  

Mitarbeitende

Vollzeitstellen  30.06.2012  30.06.2011  31.12.2011  

Anzahl Mitarbeitende  2’973  2’829  2’880  

Zahlen & Fakten
BKW-Gruppe
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Vorwort

Die BKW-Gruppe1 konnte in einem anhaltend schwierigen wirt-
schaftlichen Umfeld das Betriebsergebnis und den Gewinn 
verbessern.

Ergebnis
Die BKW steigerte im ersten Halbjahr 2012 ihr Betriebsergeb-
nis vor Abschreibungen und Wertminderungen (EBITDA) im 
Vergleich zur Vorjahresperiode um 15.6% auf 255.2 Mio. CHF. 
Sie entwickelte sich damit in Anbetracht des weiterhin äusserst 
anspruchsvollen wirtschaftlichen, regulatorischen und politi-
schen Umfelds und trotz sinkender Absatzmengen positiv. 
Sowohl das Energie- als auch das Netzgeschäft haben zu 
dieser Entwicklung beigetragen. Zur Verbesserung des EBITDA 
hat auch das initiierte Kostensenkungs- und Produktivitätsstei-
gerungsprogramm beigetragen. Dieses schreitet planmässig 
voran und die eingeleiteten Kostensenkungsmassnahmen zei-
gen erste Wirkung. Die Entwicklung der Aktienmärkte führte zu 
einem besseren Finanzergebnis als noch im Vorjahr, was sich 
positiv auf den Reingewinn auswirkte. Dieser konnte im Ver-
gleich zum Vorjahr um 24.1% auf 112.3 Mio. CHF verbessert 
werden. Die Gesamtleistung erhöhte sich gegenüber dem Vor-
jahr um 1.6% auf 1’368.1 Mio. CHF.

Nach wie vor anspruchsvolles energiepolitisches Umfeld
Das erste Halbjahr 2012 war für die BKW sehr anspruchsvoll. 
Das politische und konjunkturelle Umfeld wie auch die Folgen 
der Ereignisse in Fukushima und die daraus entstandene, neue 
energiepolitische Situation haben die Unternehmensentwick-
lung geprägt. Auf politischer Ebene sind insbesondere die lau-
fenden Arbeiten an der Energiestrategie 2050 zu nennen, wel-
che im Herbst 2012 in die Vernehmlassung geschickt wird. 
Bereits heute ist absehbar, dass die Energiestrategie 2050 
einen radikalen Umbau des bestehenden Systems der Energie-
versorgung der Schweiz erfordert. Die BKW als wichtige Know-
how-Trägerin ist bereit, ihren Beitrag zum Umbau der Strom-
versorgung in der Schweiz zu leisten. Sie weist jedoch darauf 
hin, dass diese Aufgabe insbesondere auch aus wirtschaft
licher Perspektive sehr anspruchsvoll sein wird. Um diesen 
Umbau nachhaltig umzusetzen, sind stabile politische Rah-
menbedingungen und ein neuer gesellschaftlicher Konsens 
unabdingbar. Zum gleichen Schluss kommt auch der Verband 

Schweizerischer Stromunternehmen (VSE) in seiner im Juni 
2012 präsentierten Studie «Wege in die Stromzukunft». In der 
Studie haben 50 Spezialisten aus der Branche die Frage unter-
sucht, unter welchen Voraussetzungen und mit welchen Kon-
sequenzen eine Stromversorgung ohne Kernenergie realisiert 
werden kann. Sie kommen zum Schluss, dass eine Schweizer 
Stromzukunft ohne Gaskombikraftwerke und ohne Importe von 
nicht erneuerbarer Energie nur mit sehr grossen Anstrengun-
gen beim Stromsparen und mit drastischen Massnahmen wie 
zum Beispiel hohen Lenkungsabgaben möglich ist.

Mit der neuen Konzernstrategie «BKW 2030»  
in die Zukunft
Im März 2011 hat die BKW angekündigt, ihre Strategie auf-
grund der regulatorischen und konjunkturellen Herausforde-
rungen sowie der neuen energiepolitischen Situation nach 
Fukushima grundlegend zu überarbeiten. An der Jahres-  
medienkonferenz im März 2012 hat sie ihre neue Konzern-
strategie «BKW 2030» präsentiert, die sich auf den Übergang 
und die Zeit nach dem Kernkraftwerk Mühleberg (KKM) aus-
richtet. Im Kern der Strategie steht das Ziel der BKW, ihre 
Kunden auch in Zukunft zuverlässig, wirtschaftlich und um-
weltschonend mit Strom zu versorgen und ihre Position als 
grösste vertikal integrierte Energieversorgerin in der Schweiz 
zu festigen und auszubauen. Zur Ablösung des KKM plant die 
BKW einen Ausbau der erneuerbaren Energien mit Fokus auf 
Wasserkraft und Wind. Die BKW hält auch in ihrer neuen 
Konzernstrategie am langfristigen Ziel einer CO2-neutralen 
Stromproduktion fest, behält sich jedoch den Bau von bereits 
projektierten Gaskraftwerken in der Schweiz oder in Nachbar-
ländern vor. Gleichzeitig arbeitet sie an innovativen Angebo-
ten und Modellen, um ihre Kunden bei den Anstrengungen in 
Sachen Energieeffizienz zu unterstützen: beispielsweise mit 
Aktionen zur Förderung des Einsatzes effizienter Elektrogeräte 
und mit der modernen interaktiven elektronischen Effizienz-
plattform. Mit Blick auf die veränderte Rolle als Energiever
sorgerin bereitet die BKW ihre Netzinfrastruktur mit neuen, 
innovativen Technologien auf die Herausforderungen eines 
vermehrt dezentralen Produktionsmix und -verbrauchs vor. 

Vorwort
Positive Entwicklung in einem anhaltend schwierigen Umfeld

g	 1 �Die BKW-Gruppe besteht aus der BKW AG und ihren Konzerngesellschaften. Für eine bessere Lesbarkeit wird sie im Folgenden nur noch BKW 
genannt. Wo spezifisch die BKW AG oder die BKW FMB Energie AG gemeint ist, wird dies ausdrücklich erwähnt. 
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Vorwort

Umsetzung des Kostensenkungsprogramms ist auf Kurs 
Angesichts des anspruchsvollen Umfelds hat die BKW ein 
Kostensenkungs- und Produktivitätssteigerungsprogramm 
initiiert. Ziel des Programms ist die nachhaltige jährliche Kos-
tensenkung sowohl im operativen Geschäft wie auch bei den 
Führungs- und Supportprozessen. Die daraus abgeleiteten 
Massnahmen sollen bis 2015 vollständig umgesetzt werden. 
Bisher wurden über alle Geschäftsbereiche hinweg mehr als 
100 Massnahmen entwickelt, die ein Kostenreduktionspoten-
zial von rund 95 Mio. CHF aufweisen. Im ersten Halbjahr 2012 
wurde die Umsetzung eines beachtlichen Teils dieser Mass-
nahmen eingeleitet und zum Teil bereits finanzwirksam abge-
schlossen. Die BKW plant im Rahmen dieses Programms 
zudem einen stufenweisen Abbau von rund 255 Stellen, ver-
teilt über alle Geschäftsbereiche und Konzerngesellschaften. 
Die Reduktion erfolgt in erster Linie über das Nichtbesetzen 
vakanter Stellen, die natürliche Fluktuation sowie über früh-
zeitige Pensionierungen. Im ersten Halbjahr 2012 hat die BKW 
– nach Abschluss des Konsultationsverfahrens in Zusammen-
arbeit mit der Personalkommission – mit der schrittweisen 
Umsetzung der geplanten Personalmassnahmen begonnen. 
Das Kostensenkungs- und Produktivitätssteigerungsprogramm 
befindet sich somit auf Kurs.

Ausbau der Wasserkraft im In- und Ausland
In Übereinstimmung mit der neuen Konzernstrategie «BKW 
2030» ist die BKW bestrebt, ihre Wasserkraftproduktion aus-
zubauen. So kann dank der Erneuerung des Wasserkraftwerks 
Hagneck, das je zur Hälfte im Besitz der Stadt Biel und der 
BKW ist, die Stromproduktion um 35 Prozent erhöht werden. 
Auch mit dem Programm KWO plus kann zusätzliche Energie 
und Leistung gewonnen werden. In diesem Zusammenhang 
hat der Grosse Rat des Kantons Bern im März 2012 die Kon-
zession für das Pumpspeicherwerk Grimsel 3 erteilt. Ebenfalls 
befürwortet hat der Grosse Rat die Konzessionsergänzung zur 
Aufwertung der Kraftwerke Handeck 2 und Innertkirchen 1 
sowie das Konzessionsverfahren für die Nutzung des Sous-
bachs im Lauterbrunnental, soweit es das Konzessionsgesuch 
der BKW betrifft.

Im ersten Halbjahr 2012 konnten vier Konzessions- und Bau-
gesuche für neue Kleinwasserkraftwerke eingereicht werden. 
Zusammen mit lokalen Partnern sind Kleinwasserkraftwerke an 
der Venoge (Cossonay, VD), an der Areuse (Boudry, NE), am 
Gamchibach und am Spiggenbach (Reichenbach, BE) geplant. 

Auch in Italien hat die BKW ihre Wasserkraftkapazitäten erhöht. 
Nachdem im Dezember 2011 die BKW im Aostatal fünf kleine 
Laufwasserkraftwerke mit einer installierten Leistung von 
knapp acht Megawatt (MW) erwerben konnte, hat im Frühjahr 
2012 die zuständige Behörde der Region Lombardei die Kon-
zession des Wasserkraftwerks Paraviso mit einer installierten 
Leistung von 35 MW erneuert und der Idroelettrica Lombarda 
S.r.l., einer Tochtergesellschaft der BKW Italia S.p.A., die Nut-
zungsrechte der entsprechenden Gewässer bis Ende Dezem-
ber 2045 erteilt.

Die BKW baut ihre führende Position  
in der Windenergie aus
Die BKW hat im ersten Halbjahr 2012 mit der Industrie-Gruppe 
Tozzi einen Vertrag zum Erwerb des Windparks Castellaneta in 
Apulien (I) unterzeichnet. Der Windpark befindet sich im Bau 
und soll bis Ende 2012 errichtet sein. Mit dem Erwerb dieses 
Windparks mit einer Gesamtleistung von 56 MW baut die BKW 
ihre Windkraftkapazitäten in dieser Region aus und verfügt 
damit über eine installierte Leistung von insgesamt knapp 400 
MW. In der Schweiz strebt die von der sol-E Suisse AG geführte 
Juvent SA den Ersatz der ältesten vier Windturbinen der 
0.6-MW-Klasse im Jahr 2013 durch wesentlich leistungsstär-
kere Maschinen der 2-MW-Klasse an. Damit soll die Produk-
tion des grössten Windkraftwerks der Schweiz um rund 40 
Prozent gesteigert werden.

Kernkraftwerk Mühleberg: Nachrüstkonzept eingereicht, 
Erdbebennachweis erbracht
Die BKW setzt auf den Weiterbetrieb des KKM, solange 
Sicherheit und Wirtschaftlichkeit gewährleistet sind. Getreu 
dieser Maxime hat die BKW im ersten Halbjahr 2012 zahlreiche 
vom Eidgenössischen Nuklearsicherheitsinspektorat (ENSI) 
geforderte Nachweise eingereicht, Nachrüstkonzepte erarbei-
tet und erste Massnahmen umgesetzt. Am 29. Juni 2012 hat 
die BKW Konzeptunterlagen für die Nachrüstung einer erdbe-
bensicheren und von der Aare unabhängigen Kühlmittelversor-
gung des Notstandsystems SUSAN sowie einer Ertüchtigung 
der Brennelementbeckenkühlung eingereicht, welche ebenfalls 
das ENSI einforderte. Die Nachrüstvorschläge sind zudem ein 
wichtiges Element des Instandhaltungskonzepts, welches die 
BKW im Sommer 2012 im Rahmen des Verfahrens um die 
Erteilung einer unbefristeten Betriebsbewilligung eingereicht 
hat. 
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Im Juli 2012 hat das ENSI bestätigt, dass das KKM alle im 
Nachgang zu Fukushima geforderten Nachweise zur Erdbe-
bensicherheit und zur Bewältigung von Hochwasser erbracht 
habe. Neben der Überprüfung für die Erdbebensicherheit 
wichtiger Anlageteile und -systeme musste die BKW aufzei-
gen, dass auch die Stauanlagen im Einflussbereich des KKM 
einem 10’000-jährlichen Erdbeben standhalten und eine 
unkontrollierte Wasserabgabe ausgeschlossen werden kann. 
Obwohl das ENSI sämtliche Nachweise bestätigte, hat die 
BKW im Sinne ihrer «safety-first»-Politik im Juli 2012 ein Bau-
gesuch für eine Verstärkung der Mühleberg-Stauanlage einge-
reicht. Dadurch wird die Sicherheit der Stauanlage über die 
gesetzlichen Anforderungen hinaus erhöht.

Fossil-thermische Kraftwerke als Übergangslösung 
Dank bestehenden Beteiligungen im Ausland – Kohle in 
Deutschland (Wilhelmshaven) und Gas in Italien (Livorno  
Ferraris und Tamarete) – verfügt die BKW über das Wissen im 
Umgang mit fossiler Stromproduktion. In der Schweiz hat sie 
sich den Produktionsstandort in Utzenstorf gesichert. Mit der 
Papierfabrik Utzenstorf AG ist dort auch ein Abnehmer für die 
anfallende Wärme vorhanden, was dem Projekt einen zusätz-
lichen Mehrwert liefert. Ebenfalls gut aufgestellt ist die BKW 
zusammen mit der Partnerin Groupe E in Cornaux (NE). 
Groupe E hat im Juni 2012 das entsprechende Baubewilli-
gungsgesuch für die geplante Anlage mit einer Leistung von 
420 MW bei den Gemeindebehörden eingereicht. Die Beteili-
gung der BKW dürfte bei rund 20 Prozent liegen. Voraus
setzung für den Bau von Gaskombikraftwerken in der Schweiz 
bleibt jedoch, dass die Politik die notwendigen Rahmen
bedingungen schafft, diese auch wirtschaftlich betreiben zu  
können.

BKW als Partnerin der Gemeinden
Die BKW will dank ihrem Wissen über sämtliche Wertschöp-
fungsstufen in der Stromversorgung die umfassende Energie-
partnerin von Gemeinden sein. In dieser Rolle steht sie bereits 
heute in engem Kontakt zu den Gemeinden. Aktuell erarbeitet 
die BKW ein den Gemeindebedürfnissen entsprechendes  
Leistungsangebot, welches Themen wie Energierichtplanung, 
dezentrale Erzeugung, Technologie oder Effizienz umfasst. In 
der Gemeinde Ittigen beispielsweise führt die BKW als Mitglied 
des Vereins inergie das Pilotprojekt iSMART durch. Bei 270 
Bürgerinnen und Bürgern wurden intelligente Stromzähler 
(sogenannte Smart Meter) und ein Visualisierungssystem ins-

talliert. Damit erhalten die Pilotteilnehmenden volle Transparenz 
über ihren Stromverbrauch, sowohl zeitlich wie auch mengen-
mässig. Nach gut eineinhalb Jahren Projektlaufzeit zeigen erste 
Ergebnisse, dass die Kunden stark an den Stromverbrauchs-
werten interessiert sind. Um noch detailliertere Informationen 
über den Verbrauch und mögliche Einsparungen zu erforschen, 
wird das Projekt bis Ende 2013 verlängert und um weitere Pro-
dukte ergänzt. In Ostermundigen realisiert die BKW gemein-
sam mit der Gemeinde in enger Zusammenarbeit mit LED-
Lieferanten die öffentliche Beleuchtung in einem der grössten 
zurzeit entstehenden Wohnquartiere der Schweiz. Die BKW 
setzt damit einen Meilenstein in ihrer Neupositionierung von 
der Stromlieferantin zur kompetenten Energiedienstleisterin.

Energieeffizienz als zentrales Thema
Die effiziente Nutzung von Energie entspricht einem wachsen-
den Bedürfnis unserer Kundinnen und Kunden. Energieeffizienz 
ist deshalb für die BKW ein zentrales Thema, und die Optimie-
rung von Kosten- und Energieeffizienz ist ein wichtiger Teil 
unserer Strategie. Mit dem neuen Energieeffizienz-Portal 
«Oscars Energiesparwelt» sowie der dazugehörigen Werbe-
kampagne zeigt die BKW konkret, wie Energie noch effizienter 
genutzt werden kann. Zwölf Monate nach dem Start sind mehr 
als 20’000 registrierte User auf dem Online-Portal zu verzeich-
nen. Sie finden dort Informationen, Ratschläge, Argumente 
und Geräteaktionen rund ums Thema Energieeffizienz.

Gleichbleibende Strompreise für 2013 
Trotz schwieriger Rahmenbedingungen wie regulatorischer 
Eingriffe und steigender Kosten nimmt die BKW per 1. Oktober 
2012 keine generelle Anpassung der Strompreise vor. Einzelne 
geringfügige Erhöhungen können sich allerdings durch die 
Anpassungen des Verhältnisses der Preisansätze für Hoch- 
und Niedertarif ergeben. Die Strompreise für 2013 können 
nicht zuletzt dank der eingeleiteten Kostensenkungs- und 
Effizienzsteigerungsmassnahmen stabil gehalten werden. Trotz 
dieser Massnahmen wird die Finanzierung der Investitionen im 
Produktions- und Netzbereich künftig wohl einen Anstieg der 
Preise notwendig machen. Diese Investitionen sind für die 
Versorgungssicherheit von grosser Wichtigkeit.
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Generalversammlung
Die Generalversammlung stimmte am 11. Mai 2012 der Jah-
res- und Konzernrechnung 2011 zu und genehmigte die bean-
tragte Dividendenauszahlung von 1.00 CHF je Aktie (Vorjahr 
2.50 CHF).

Folgende Verwaltungsratsmitglieder wurden für die nächste 
Amtsdauer, d.h. bis zur ordentlichen Generalversammlung 
2015 wiedergewählt: Marc-Alain Affolter, Dr. Georges Bind-
schedler, Ueli Dietiker, Barbara Egger-Jenzer, Urs Gasche, 
Hartmut Geldmacher, Antoinette Hunziker-Ebneter, Prof. Dr. 
Eugen Marbach, Beatrice Simon-Jungi und Philippe Virdis.

Kurt Rohrbach und Kurt Schär wurden neu in den Verwaltungs-
rat gewählt. Der bisherige BKW-CEO Kurt Rohrbach wird seine 
profunden Kenntnisse als hauptamtlicher zweiter Vizepräsident 
direkt in die Weiterentwicklung der neuen Konzernstrategie 
einbringen. In der Person von Kurt Schär wird der Verwaltungs-
rat mit einem weiteren erfahrenen Unternehmer ergänzt, der 
das Know-how im Bereich moderner Stromanwendungen und 
der dezentralen Produktion verstärkt. Kurt Schär ist CEO und 
Präsident des Verwaltungsrats der Biketec AG. 

Ausblick
Die BKW erwartet für das zweite Halbjahr 2012 ein unverändert 
anspruchsvolles Marktumfeld mit weiterhin tiefen Energieprei-
sen und hohem Margendruck auf den internationalen Märkten. 
Auch die regulatorischen Vorgaben und ein weiterhin starker 
Schweizer Franken werden das operative Ergebnis des Ge- 
schäftsjahres 2012 belasten. Die Effizienzsteigerungen aus den 
initiierten Kostensenkungsmassnahmen wirken noch nicht 
vollumfänglich. Unter Berücksichtigung all dieser Faktoren und 
den weiterhin vorherrschenden Unsicherheiten, auch auf den 
Finanzmärkten, kann sowohl das Betriebsergebnis vor Ab-
schreibungen und Wertminderungen (EBITDA) als auch der 
Reingewinn im laufenden Geschäftsjahr deutlich von der Höhe 
der bereinigten Werte des Jahres 2011 abweichen. 
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Energiemengen

Die BKW verzeichnete im ersten Halbjahr 2012 einen rückläu-
figen Stromabsatz. Die Gesamtproduktion lag trotz deutlich 
gesteigerter Erzeugungsmengen aus erneuerbaren Energien 
leicht tiefer als in der Vorjahresperiode.

Rückläufige Absatzmenge
Die BKW erzielte im ersten Halbjahr 2012 einen Elektrizitäts
absatz von 9’748 GWh. Dies entspricht einem Rückgang von 
9% gegenüber der gleichen Periode des Vorjahres. 

Im Vertrieb Schweiz reduzierte sich der Stromabsatz gegen-
über dem letzten Halbjahr um 7% auf 3’847 GWh. Diese 
Entwicklung ist namentlich auf die Verringerung des Vertriebs-
geschäfts mit Vertriebspartnern ausserhalb des Versorgungs-
gebiets zurückzuführen. Dagegen erhöhte sich aufgrund tiefe-
rer Durchschnittstemperaturen der Absatz bei den Privat- und 
Geschäftskunden. Die Elektrizitätsabgabe des Handels redu-
zierte sich bedingt durch die anspruchsvolle Preis- und Markt-
entwicklung um 712 GWh auf 4’763 GWh. Im Vertriebsge-
schäft in Italien konnte die Stromabgabe um 8% auf 868 GWh 
gesteigert werden. Die Erhöhung um 64 GWh ist insbesondere 
auf die Akquisition neuer Kunden zurückzuführen.

Leicht tiefere Gesamtproduktion bei deutlich gesteigerten 
Produktionsmengen aus erneuerbaren Energien
Die gesamte Stromerzeugung der BKW verminderte sich im 
Vergleich zur Vorjahresperiode um 96 GWh auf 5’465 GWh. 
Diese leichte Abnahme ergab sich durch die um 505 GWh 
tiefere Produktionsmenge des Gaskombikraftwerks Livorno 
Ferraris (I). Diese Abnahme konnte jedoch durch die um 
413 GWh markant gesteigerte Produktion aus erneuerbaren 
Energien teilweise kompensiert werden. 

Die Produktion aus Wasserkraft in der Schweiz und Italien 
konnte im ersten Halbjahr 2012 um 258 GWh auf 1’793 GWh 
gesteigert werden. Diese Zunahme ist primär auf die höheren 
Zuflüsse aufgrund der niederschlagsreichen und warmen 
Monate im zweiten Quartal 2012 zurückzuführen. Der Füllgrad 
der Stauseen lag am Ende des ersten Halbjahrs über dem 
Vorjahreswert und auf Höhe der langjährigen Norm. 

Die Energieproduktion aus neuen erneuerbaren Energien 
konnte wiederum gesteigert werden. In der Schweiz betrug 
die Erhöhung 13 GWh, vornehmlich infolge einer Produktions-
steigerung beim Windpark Juvent. Im benachbarten Ausland 

wurde eine Steigerung um 142 GWh auf 260 GWh erzielt. 
Diese Erhöhung kommt dank des fortgesetzten Zubaus von 
Produktionskapazität, guter Windverhältnisse und sehr guter 
technischer Verfügbarkeit der BKW-Anlagen zustande. 

Die Stromerzeugung aus Kernkraftwerken lag mit 3’217 GWh 
auf der Höhe des Vorjahresniveaus von 3’221 GWh. Die Pro-
duktion des Kernkraftwerks Mühleberg erreichte im ersten 
Semester 2012 einen Wert von 1’630 GWh und lag damit mit 
9 GWh leicht über dem Wert der Vergleichsperiode. Das Gas-
kombikraftwerk im piemontesischen Livorno Ferraris verzeich-
nete hingegen einen marktbedingten Produktionsrückgang 
von 637 GWh auf 132 GWh.

Energiemengen
Rückläufiger Absatz, höhere Produktion  
aus erneuerbaren Energien



09

BKW-Halbjahresbericht 2012

Finanzielles Ergebnis

Die BKW konnte ihr operatives Betriebsergebnis vor Abschrei-
bungen und Wertminderungen (EBITDA) im ersten Halbjahr 
2012 trotz des weiterhin äusserst anspruchsvollen wirtschaft-
lichen, regulatorischen und politischen Umfelds steigern. Zu 
dieser positiven Entwicklung trugen sowohl das Energie- als 
auch das Netzgeschäft bei. Die eingeleiteten Kostensenkungs-
massnahmen zeigen erste Wirkung. 

Steigerung von Betriebsergebnis und Reingewinn
Die BKW konnte das operative Betriebsergebnis (EBITDA) im 
Vergleich zur Vorjahresperiode um 15.6% auf 255 Mio. CHF 
steigern. Das die Abschreibungen beinhaltende Betriebsergeb-
nis (EBIT) hat sich ebenfalls verbessert. Dieses erhöhte sich um 
10.1% auf 155.9 Mio. CHF. Die Entwicklung der Aktienmärkte 
führte zu einem besseren Finanzergebnis als noch im Vorjahr, 
was sich auch positiv auf den Reingewinn auswirkte. Dieser 
konnte im Vergleich zur Vorjahresperiode um 24.1% auf  
12.3 Mio. CHF gesteigert werden. 

Änderungen in den Rechnungslegungsgrundsätzen  
und im Konsolidierungskreis 
Die ungeprüfte konsolidierte Halbjahresrechnung per 30. Juni 
2012 wurde in Übereinstimmung mit dem International Accoun-
ting Standard zur Zwischenberichterstattung (IAS 34) erstellt. 
Im Geschäftsjahr 2012 sind keine IFRS-Änderungen in Kraft 
getreten, die einen Einfluss auf die Finanz-, Vermögens- und 
Ertragslage der BKW-Gruppe haben. Auch bei den Offenle-
gungsvorschriften, die in der Regel erst zum Jahresende zum 
Tragen kommen, hat es nur wenige Änderungen gegeben; von 
diesen ist die BKW voraussichtlich ebenfalls nicht betroffen. Im 
Konsolidierungskreis der BKW-Gruppe gab es im ersten Halb-
jahr 2012 keine wesentlichen Veränderungen.

Leicht höhere Gesamtleistung
Die BKW erzielte im ersten Halbjahr 2012 eine konsolidierte 
Gesamtleistung von 1’368.1 Mio. CHF, welche damit im Ver-
gleich zur Vorjahresperiode um 1.6% leicht gesteigert werden 
konnte. Der Nettoumsatz mit externen Kunden erhöhte sich 
bei den Geschäftssegmenten Energie International und Han-
del sowie Netze, während er bei Energie Schweiz rückläufig 
war.

Energie Schweiz: Leichter Rückgang im Vertriebsgeschäft 
und starke Erhöhung des Betriebsergebnisses 
Beim Geschäftssegment Energie Schweiz reduzierte sich die 
Gesamtleistung um 5.1% auf 1’100.7 Mio. CHF. Der Netto- 
umsatz mit externen Kunden, das Vertriebsgeschäft, verzeich-
nete eine mengenbedingte Abnahme von 7.1% auf 552.9 Mio. 
CHF. Diese Reduktion ist vornehmlich durch Veränderungen im 
Kundensegment der Vertriebspartner bedingt. Der Nettoum-
satz mit anderen Segmenten blieb stabil und verminderte sich 
leicht um 1.6% auf 513.5 Mio. CHF. Das Betriebsergebnis 
(EBIT) konnte markant um 54.0% auf 102.1 Mio. CHF erhöht 
werden. Gründe für diese Steigerung sind höhere Produktions-
mengen aus Wasserkraftwerken sowie die preis- und mengen-
bedingt tieferen externen und internen Energiebeschaffungs-
kosten, welche den Rückgang im Vertriebsgeschäft über- 
kompensierten. Zudem wurde das Ergebnis der Vergleichs- 
periode mit einem Sondereffekt belastet: Wegen der Sistierung 
des Rahmenbewilligungsgesuches für die Ersatzkernkraft-
werke mussten im ersten Halbjahr 2011 nicht mehr werthaltige 
Kosten von rund 14 Mio. CHF der Erfolgsrechnung belastet 
werden.

Energie International und Handel:  
Unverändert schwieriges Marktumfeld
Das Geschäftssegment Energie International und Handel 
erzielte eine Gesamtleistung von 1’070.1 Mio. CHF, was 0.4% 
unter dem Vorjahreswert liegt. Der Nettoumsatz mit externen 
Kunden erhöhte sich dabei um 7.5% auf 657.0 Mio. CHF. Dies 
ist insbesondere auf das Vertriebsgeschäft in Italien zurückzu-
führen, welches seinen Umsatz dank der Nutzung von Oppor-
tunitäten auf dem Ausgleichsenergiemarkt und dank Kunden-
zuwachs um 38.1% auf 104.7 Mio. CHF steigern konnte. Im 
Handel reduzierte sich die Elektrizitätsabgabe leicht um 1.6% 
auf 455.1 Mio. CHF. Der Nettoumsatz mit anderen Segmenten 
verminderte sich preis- und mengenbedingt um 11.3% auf 
407.7 Mio. CHF. Das Betriebsergebnis (EBIT) verzeichnete 
einen Rückgang von 41 Mio. CHF auf – 14.8 Mio. CHF. Zu die-
ser Entwicklung führten hauptsächlich die weitere Abschwä-
chung des Euros, die tieferen Marktpreise und die höheren 
internen Übernahmepreise für Energie. 

Finanzielles Ergebnis
Positive Ergebnisentwicklung in unverändert  
anspruchsvollem Umfeld
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Finanzielles Ergebnis

Netze: Erneute Steigerung Umsatz und Betriebsergebnis
Das Geschäftssegment Netze erreichte eine stabile Gesamt-
leistung mit einer Zunahme von 0.7% auf 337.0 Mio. CHF. Der 
Nettoumsatz mit externen Kunden erhöhte sich erneut, um 
23.8% auf 98.7 Mio. CHF, während sich der Nettoumsatz mit 
anderen Segmenten aufgrund tieferer Netznutzungspreise um 
6.6% auf 209.5 Mio. CHF verminderte. Der Aussenumsatz für 
die Netznutzung wird zum grössten Teil durch Energie Schweiz 
fakturiert und bei den Netzen als Innenumsatz ausgewiesen. 
Aus diesem Grund fällt der konzernexterne Umsatz der Netze 
nur gering aus. Den grössten Anteil in der Berichtsperiode 
erbrachte dabei wiederum der Bereich Bau-/Ingenieurleistun-
gen und Elektroinstallationsgeschäft, welcher um 25.1% auf 
65.6 Mio. CHF stark zugenommen hat. Das Betriebsergebnis 
(EBIT) stieg trotz Kürzung der anrechenbaren Kosten im Ver-
teilnetz durch die ElCom um 7.3 Mio. CHF auf 63.1 Mio. CHF, 
hauptsächlich aufgrund einer höheren Durchleitungsmenge 
und der Wirkung von Kostensenkungsmassnahmen.

Höheres Betriebsergebnis und entlastetes Finanzergebnis 
Der Aufwand für die Energiebeschaffung betrug in der Berichts-
periode 728.8 Mio. CHF. Dies entspricht einer Abnahme von 
0.6% gegenüber den Kosten der Vorperiode. 

Der Personalaufwand von 175.4 Mio. CHF blieb nahezu stabil, 
trotz eines bedeutenden Personalaufbaus im Bereich Bau-/
Ingenieurleistungen und Elektroinstallationsgeschäft, da die 
eingeleiteten Massnahmen im Zusammenhang mit dem Kosten- 
einsparungsprogramm erste Wirkung zeigen. Die Aufwendun-
gen für Material- und Fremdleistungen reduzierten sich um 
12.2 Mio. CHF auf 103.0 Mio. CHF. In der Vorjahresperiode 
wurde in dieser Position ein Sonderaufwand für nicht mehr 
werthaltige Kosten aus der Sistierung der Rahmenbewilli-
gungsgesuche für Ersatzkernkraftwerke in der Höhe von rund 
14 Mio. CHF erfasst. Der übrige Betriebsaufwand nahm vor-
nehmlich wegen höherer Aufwendungen für Abgaben und 
Gebühren um 3.5 Mio. CHF auf 105.7 Mio. CHF zu. 

Das Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Wertminderun-
gen (EBITDA) erhöhte sich um 15.6% auf 255.2 Mio. CHF. Der 
Abschreibungsaufwand hat sich gegenüber dem Vorjahr um 
20.1 Mio. CHF auf 99.3 Mio. CHF erhöht. Diese Erhöhung ist 
einerseits auf die im zweiten Halbjahr 2011 erworbenen Kraft-
werksanlagen (Wind und Hydro) zurückzuführen. Andererseits 
führte die Aktualisierung der Kostenschätzung für die nukleare 
Entsorgung Ende 2011 zu einer entsprechenden Erhöhung der 
Sachanlagen, was höhere Abschreibungen verursachte. Das 
Betriebsergebnis (EBIT) konnte um 10.1% auf 155.9 Mio. CHF 
gesteigert werden. Das Energiegeschäft verzeichnete in einem 
weiterhin anspruchsvollen Umfeld gesamthaft einen leichten 
EBIT-Rückgang, während das Ergebnis aus Netzdienstleistun-
gen (Service- und Infrastrukturgeschäft) verbessert werden 
konnte. 

Das Finanzergebnis verbesserte sich im ersten Halbjahr 2012 
gegenüber der Vorjahresperiode um 27.4 Mio. CHF auf – 21.6 
Mio. CHF. Dies ist auf die gegenüber der Vorjahresperiode bes-
sere Entwicklung an den Aktienmärkten mit entsprechend 
positiven Auswirkungen auf die Aktienerträge der zu Marktwer-
ten bilanzierten Wertschriften in den Stilllegungs- und Entsor-
gungsfonds zurückzuführen. Anstelle der Kursverluste in der 
Vorjahresperiode erzielten die staatlichen Fonds im ersten 
Semester 2012 einen Gewinn von 30.1 Mio. CHF. Der Aufwand 
aus Verzinsung von Rückstellungen hat im ersten Halbjahr 
2012 im Vorperiodenvergleich deutlich um 11.5 Mio. CHF auf 
40.3 Mio. CHF zugenommen. Grund dafür sind die Bildung von 
Rückstellungen für verlustbringende Energiebeschaffungsver-
träge sowie die Erhöhung der Rückstellungen für nukleare Ent-
sorgung aufgrund der aktualisierten Kostenschätzung 2011. 
Diese Rückstellungsbildungen erfolgten zum Jahresende 2011 
und die Verzinsung ist erstmals erfolgswirksam. Der Euro hat 
sich in der Berichtsperiode weniger stark abgeschwächt als 
noch im ersten Halbjahr 2011. Die Devisenverluste verminder-
ten sich daher um 3.0 Mio. CHF auf 2.5 Mio. CHF. Der Reinge-
winn der BKW erhöhte sich im Vergleich zum Vorjahr von 90.5 
Mio. CHF auf 112.3 Mio. CHF. Dies entspricht einer Zunahme 
von 24.1%.
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Finanzielles Ergebnis

Stabile Bilanzsumme und leicht höhere Eigenkapitalquote
Die Bilanzsumme ist per Ende Halbjahr um 40.1 Mio. CHF auf 
7’123.0 Mio. CHF leicht gestiegen. Gegenüber Ende 2011 
beträgt die Zunahme 0.6%. Das Eigenkapital erhöhte sich 
gegenüber Ende 2011 um 2.3% auf 2’714.7 Mio. CHF. Die 
Eigenkapitalquote erhöhte sich leicht von 37.5% auf 38.1%. 

Die Finanzierungssituation der BKW präsentiert sich unverän-
dert solid. Die erste Refinanzierung der ausstehenden Anleihen 
ist erst 2018 fällig. Der im Oktober 2011 abgeschlossene Kon-
sortialkredit in der Höhe von 300 Mio. CHF ist nach wie vor 
unbenutzt. Der Finanzierungsrahmen zur Stärkung der Liquidi-
tätsreserven besteht somit unverändert. 

Die Vermögenswerte und Verbindlichkeiten der BKW Übertra-
gungsnetz AG werden unverändert in separaten Bilanzpositio-
nen «zur Veräusserung vorgesehene Aktiven» und «zur Veräus-
serung vorgesehene Verbindlichkeiten» ausgewiesen. Grund 
ist die neu auf Anfang 2013 erwartete Veräusserung des Über-
tragungsnetzes an die swissgrid ag. 

Höherer Geldzufluss aus betrieblicher Tätigkeit,  
zurückhaltende Investitionstätigkeit
Der Geldzufluss aus betrieblicher Tätigkeit lag mit 168.7 Mio. 
CHF um 31.0 Mio. CHF über dem Vergleichswert der Vorjah-
resperiode. Diese Zunahme ist hauptsächlich auf das höhere 
operative Betriebsergebnis sowie die tieferen gezahlten Ertrags-
steuern zurückzuführen.

Aus Investitionen in das Anlagevermögen resultierte ein Geld-
abfluss von 57.8 Mio. CHF. In der Vorjahresperiode führte der 
Abbau von Termingeldanlagen zu einem Geldzufluss aus 
Investitionstätigkeit von 48.3 Mio. CHF. Die Investitionen in 
Sachanlagen und equitybewertete Gesellschaften, Konzern-
gesellschaften und immaterielle Vermögenswerte lagen im 
ersten Semester 2012 deutlich unter den Vergleichswerten der 
Vorjahresperiode und manifestieren die zurückhaltende Inves-
titionstätigkeit der BKW aufgrund der aktuellen marktbeding-
ten und politischen Unsicherheiten. Der Mittelabfluss aus 
Finanzierungstätigkeit reduzierte sich insbesondere infolge der 
im Vorjahresvergleich tieferen Dividendenausschüttung um 
24.9 Mio. CHF auf 80.4 Mio. CHF.
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Mio. CHF        

Nettoumsatz  1’308.6  1’285.6  

Aktivierte Eigenleistungen  21.7  22.2  

Übrige betriebliche Erträge  37.8  38.6  

Gesamtleistung  1’368.1  1’346.4  

Energiebeschaffung  – 728.8  – 732.9  

Material und Fremdleistungen  – 103.0  – 115.2  

Personalaufwand  – 175.4  – 175.3  

Übriger Betriebsaufwand  – 105.7  – 102.2  

Betriebsaufwand  – 1’112.9  – 1’125.6  

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und Wertminderungen  255.2  220.8  

Abschreibungen und Wertminderungen  – 99.3  – 79.2  

Betriebsergebnis  155.9  141.6  

Finanzertrag  40.9  10.8  

Finanzaufwand  – 62.5  – 59.8  

Ergebnis aus equitybewerteten Gesellschaften  3.9  5.9  

Ergebnis vor Ertragssteuern  138.2  98.5  

Ertragssteuern  – 25.9  – 13.9  

Reingewinn aus fortgeführten Aktivitäten  112.3  84.6  

Reingewinn aus nicht fortgeführten Aktivitäten  0.0  5.9  

Reingewinn  112.3  90.5  

davon zuzurechnen:        

›	 den BKW-Aktionären  111.4  90.0  

›	 den nicht beherrschenden Anteilen  0.9  0.5  

        

Gewinn pro Aktie in CHF (verwässert und unverwässert)  2.35  1.89  

Gewinn pro Aktie in CHF aus fortgeführten Aktivitäten (verwässert und unverwässert)  2.35  1.77  

Halbjahresrechnung der BKW-Gruppe
Konsolidierte Erfolgsrechnung
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Halbjahresrechnung der BKW-Gruppe
Konsolidierte Gesamtergebnisrechnung
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Mio. CHF        

Reingewinn  112.3  90.5  

Währungsumrechnung        

›	 Währungsumrechnung  – 14.5  – 36.2  

›	 Übertrag in die Erfolgsrechnung  1.3  4.9  

›	 Ertragssteuern  0.0  0.6  

Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte        

›	 Wertänderungen  – 0.8  1.6  

›	 Ertragssteuern  – 2.4  – 0.3  

Cashflow Hedges        

›	 Wertänderungen  1.3  – 0.6  

›	 Ertragssteuern  – 0.3  0.2  

Total im Eigenkapital erfasste Wertänderungen  – 15.4  – 29.8  

Gesamtergebnis  96.9  60.7  

davon zuzurechnen:        

›	 den BKW-Aktionären  96.0  60.2  

›	 den nicht beherrschenden Anteilen  0.9  0.5  



14 Halbjahresrechnung der BKW-Gruppe

BKW-Halbjahresbericht 2012

  30
.0

6.
20

12

31
.1

2.
20

11

Mio. CHF        

Aktiven        
Sachanlagen  2’779.2  2’833.0  

Beteiligungen an equitybewerteten Gesellschaften  1’029.8  1’035.4  

Derivate  71.6  32.6  

Langfristige Finanzanlagen  1’075.6  1’014.7  

Immaterielle Vermögenswerte  245.8  245.4  

Latente Steuerguthaben  11.6  8.6  

Total Anlagevermögen  5’213.6  5’169.7  

Vorräte  41.3  39.9  

Forderungen  585.2  607.5  

Laufende Steuerguthaben  7.4  38.3  

Derivate  117.3  75.6  

Kurzfristige Finanzanlagen  164.3  196.3  

Rechnungsabgrenzungen  164.8  176.4  

Flüssige Mittel  554.3  524.4  

Total Umlaufvermögen  1’634.6  1’658.4  

Zur Veräusserung vorgesehene Aktiven  274.8  254.8  

Total Aktiven  7’123.0  7’082.9  

Halbjahresrechnung der BKW-Gruppe
Konsolidierte Bilanz
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Mio. CHF        

Passiven        
Aktienkapital  132.0  131.1  

Kapitalreserven  35.0  35.0  

Gewinnreserven  2’873.3  2’808.6  

Eigene Aktien  – 360.7  – 363.7  

Total den BKW-Aktionären zurechenbar  2’679.6  2’611.0  

Nicht beherrschende Anteile  35.1  43.9  

Total Eigenkapital  2’714.7  2’654.9  

Latente Steuerverbindlichkeiten  493.4  494.1  

Derivate  47.6  33.3  

Langfristige Rückstellungen  1’724.1  1’692.5  

Langfristige Finanzverbindlichkeiten  1’203.9  1’213.4  

Übrige langfristige Verbindlichkeiten  198.5  193.0  

Total langfristige Verbindlichkeiten  3’667.5  3’626.3  

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  349.4  405.4  

Derivate  121.6  99.4  

Kurzfristige Rückstellungen  29.2  36.0  

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten  13.7  43.5  

Laufende Steuerverbindlichkeiten  12.2  29.0  

Rechnungsabgrenzungen  178.5  147.6  

Total kurzfristige Verbindlichkeiten  704.6  760.9  

Zur Veräusserung vorgesehene Verbindlichkeiten  36.2  40.8  

Total Verbindlichkeiten  4’408.3  4’428.0  

Total Passiven  7’123.0  7’082.9  
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Mio. CHF                                

Eigenkapital 31.12.2010  132.0  35.0  3’144.3  – 190.5  126.2  4.0  – 372.4  2’878.6  26.1  2’904.7  

Gesamtergebnis        90.0  – 30.7  1.3  – 0.4     60.2  0.5  60.7  

Dividende        – 119.1              – 119.1  – 0.8  – 119.9  

Transaktionen mit eigenen Aktien        – 3.0           8.7  5.7     5.7  

Aktienbasierte Vergütungen        3.3              3.3     3.3  

Erwerb nicht beherrschender 

Anteile        1.4              1.4  – 2.2  – 0.8  

Eigenkapitalzuführung durch 

nicht beherrschende Anteile                       0.0  0.2  0.2  

Eigenkapital 30.06.2011  132.0  35.0  3’116.9  – 221.2  127.5  3.6  – 363.7  2’830.1  23.8  2’853.9  

                                

Eigenkapital 31.12.2011  131.1  35.0  2’941.6  – 211.8  80.8  – 2.0  – 363.7  2’611.0  43.9  2’654.9  

Gesamtergebnis        111.4  – 13.2  – 3.2  1.0     96.0  0.9  96.9  

Dividende        – 47.7              – 47.7  – 0.6  – 48.3  

Aktienkapitalerhöhung 1  0.9     17.3              18.2  – 18.2  0.0  

Transaktionen mit eigenen Aktien        – 1.6           3.0  1.4     1.4  

Aktienbasierte Vergütungen        0.4              0.4     0.4  

Erwerb nicht beherrschender 

Anteile        0.3              0.3  – 4.5  – 4.2  

Veränderungen im Konsolidie-

rungskreis                       0.0  1.1  1.1  

Eigenkapitalzuführung durch 

nicht beherrschende Anteile                       0.0  12.5  12.5  

Eigenkapital 30.06.2012  132.0  35.0  3’021.7  – 225.0  77.6  – 1.0  – 360.7  2’679.6  35.1  2’714.7  

g 1 aufgrund Squeeze-Out der nicht umgetauschten Aktien der BKW FMB Energie AG in Aktien der BKW AG (siehe Anmerkung 8)

Halbjahresrechnung der BKW-Gruppe
Veränderung des konsolidierten Eigenkapitals
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Mio. CHF        

Ergebnis vor Ertragssteuern (inkl. nicht fortgeführter Aktivitäten)  138.2  104.5  

Berichtigung für        

›	 Abschreibungen und Wertminderungen  99.3  79.2  

›	 Ergebnis aus equitybewerteten Gesellschaften  – 3.9  – 5.9  

›	 Finanzergebnis (inkl. nicht fortgeführter Aktivitäten)  21.6  43.0  

›	 Gewinne/Verluste aus Verkauf von Anlagevermögen  – 0.7  – 0.7  

›	 Veränderung langfristige Rückstellungen (ohne Verzinsung)  – 10.1  – 27.9  

›	 Auflösungsraten abgetretener Nutzungsrechte  – 4.6  – 4.4  

›	 Veränderung aus Bewertung von Energiederivaten  – 41.3  – 20.2  

›	 Andere nicht cashwirksame Positionen  – 0.9  8.3  

Veränderung des Nettoumlaufvermögens  

(ohne kurzfristige Finanzanlagen und -verbindlichkeiten sowie Derivate)  – 26.5  16.4  

Gezahlte Ertragssteuern  – 1.6  – 54.0  

Übrige Finanzausgaben  – 0.8  – 0.6  

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit  168.7  137.7  

Investitionen in Sachanlagen  – 75.0  – 100.8  

Desinvestitionen von Sachanlagen  8.2  2.5  

Erwerb von Konzerngesellschaften  4.6  – 99.0  

Veräusserung von Konzerngesellschaften  0.6  18.3  

Investitionen in equitybewertete Gesellschaften  – 25.7  – 34.1  

Desinvestitionen von equitybewerteten Gesellschaften  1.3  0.4  

Investitionen in lang- und kurzfristige Finanzanlagen  – 29.9  – 16.5  

Desinvestitionen von lang- und kurzfristigen Finanzanlagen  31.8  268.5  

Investitionen in immaterielle Vermögenswerte  – 8.8  – 29.2  

Desinvestitionen von immateriellen Vermögenswerten  4.2  12.2  

Erhaltene Zinsen  3.7  3.0  

Erhaltene Dividenden  27.2  23.0  

Cashflow aus Investitionstätigkeit  – 57.8  48.3  

Verkauf/Kauf eigener Aktien  0.5  3.0  

Erwerb nicht beherrschender Anteile  – 3.0  – 0.8  

Kapitalzuführung durch nicht beherrschende Anteile  12.5  0.2  

Zunahme von langfristigen Finanzverbindlichkeiten  0.0  7.8  

Abnahme von langfristigen Finanzverbindlichkeiten  – 3.5  – 2.0  

Zunahme von übrigen langfristigen Verbindlichkeiten  12.2  17.0  

Abnahme von übrigen langfristigen Verbindlichkeiten  – 5.1  – 0.4  

Abnahme von kurzfristigen Finanzverbindlichkeiten  – 35.8  – 1.0  

Gezahlte Zinsen  – 9.9  – 9.1  

Ausgeschüttete Dividenden  – 48.3  – 120.0  

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit  – 80.4  – 105.3  

Umrechnungsdifferenzen auf flüssigen Mitteln  – 0.6  – 1.7  

Nettoveränderung der flüssigen Mittel  29.9  79.0  

Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode  524.4  432.7  

Flüssige Mittel am Ende der Berichtsperiode  554.3  511.7  

Halbjahresrechnung der BKW-Gruppe
Konsolidierte Geldflussrechnung
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1 Geschäftstätigkeit
Die BKW AG, Bern (CH), zusammen mit ihren Konzerngesellschaften, ist eine wichtige Anbieterin von Energieversorgungsleis-
tungen in der Schweiz mit einem umfassenden Dienstleistungsangebot für Privat- und Geschäftskunden. Im benachbarten 
Ausland wird über eigene Vertriebskanäle Energie verkauft. Die BKW deckt die gesamte Wertschöpfungskette von der Produk-
tion über die Übertragung, die Verteilung, den Handel und den Vertrieb von Energie ab. 

Mit Blick auf die Einführung der Holdingstruktur hatte die BKW AG im Oktober 2011 ein öffentliches Umtauschangebot für alle 
sich im Publikum befindenden Namenaktien der BKW FMB Energie AG unterbreitet. Den Aktionären der BKW FMB Energie AG 
wurde für jede im Rahmen des Angebots angediente BKW FMB Energie AG-Aktie eine neue Aktie der BKW AG mit gleichem 
Nennwert angeboten. Im Dezember 2011 wurde das Umtauschangebot mit einer Umtauschquote von 99.31% erfolgreich abge-
schlossen. Die Kotierung der BKW AG an der SIX Swiss Exchange und der BX Berne Exchange erfolgte am 12. Dezember 2011. 
Im Nachgang zum Umtauschangebot leitete die BKW das Kraftloserklärungsverfahren (Squeeze Out) für die nicht angedienten 
BKW FMB Energie AG-Aktien ein. Mit Entscheid vom 21. März 2012 erklärte das Handelsgericht des Kantons Bern diese im 
Publikum verbliebenen Namenaktien der BKW FMB Energie AG für kraftlos. Die Eigentümer dieser kraftlos erklärten BKW FMB 
Energie AG-Aktien erhielten damit BKW AG-Aktien im Verhältnis 1:1. Die Kotierung der dafür zusätzlich ausgegebenen BKW 
AG-Aktien erfolgte am 11. April 2012. Damit weist die BKW AG ein Aktienkapital von 132’000’000 CHF auf und hält 100% der 
Aktien der BKW FMB Energie AG. 

2 Grundsätze der Rechnungslegung
2.1 Allgemeine Grundsätze
Die ungeprüfte konsolidierte Halbjahresrechnung per 30. Juni 2012 wurde in Übereinstimmung mit dem International Ac
counting Standard zur Zwischenberichterstattung (IAS 34) erstellt und sollte in Verbindung mit der Konzernrechnung per 
31. Dezember 2011 gelesen werden. Die Rechnungslegung dieser Halbjahresrechnung basiert auf den im Finanzbericht 2011 
beschriebenen Grundsätzen (Seiten 11 bis 22). Die konsolidierte Halbjahresrechnung per 30. Juni 2012 wurde am 6. Septem-
ber 2012 vom Verwaltungsrat der BKW AG genehmigt und zur Veröffentlichung freigegeben. 

Die Erstellung dieses Halbjahresberichts erforderte Annahmen und Schätzungen. Die tatsächlich erzielten Ergebnisse können 
von diesen Schätzungen abweichen. 

2.2 Anwendung von neuen Standards und Interpretationen
Im Geschäftsjahr 2012 sind für die BKW erstmals die folgenden Änderungen von Standards anzuwenden: 
›› Amendment to IAS 12 – «Deferred Tax: Recovery of Underlying Assets» 
›› Amendment to IFRS 1 – «Severe Hyperinflation and Removal of Fixed Dates for First-time Adopters» 
›› Amendment to IFRS 7 – «Disclosures – Transfers of Financial Assets»

Die Änderungen hatten keinen Einfluss auf die Finanz-, Vermögens- und Ertragslage der BKW. 

Seit der Publikation des Finanzberichtes 2011 wurden die folgenden Änderungen von Standards veröffentlicht. 
Auf eine frühzeitige Anwendung wurde verzichtet. 
›› Annual Improvements to IFRSs 2009–2011 Cycle (1. Januar 2013)
›› Amendment to IFRS 1 «Government Loans» (1. Januar 2013)
›› Amendments to IFRS 10, IFRS 11 and IFRS 12 – «Consolidated Financial Statements, Joint Arrangements and Disclosure 

of Interests in Other Entities: Transition Guidance» (1. Januar 2013)

IFRS 1 ist relevant bei der erstmaligen Anwendung der IFRS und betrifft die BKW nicht. Mögliche Auswirkungen der übrigen 
Änderungen werden derzeit überprüft.

Halbjahresrechnung der BKW-Gruppe
Anhang zur Halbjahresrechnung
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3 Unternehmenszusammenschlüsse

Mio. CHF  1. Halbjahr  
2012

  1. Halbjahr  
2011 

  

Sachanlagen  3.4  324.2  

Immaterielle Vermögenswerte  0.7  90.2  

Latente Steuerguthaben  0.4  0.0  

Übriges Umlaufvermögen  3.9  21.1  

Flüssige Mittel  5.6  0.8  

Latente Steuerverbindlichkeiten  – 0.1  – 76.1  

Übrige langfristige Verbindlichkeiten  – 2.2  – 154.5  

Kurzfristige Verbindlichkeiten  – 3.2  – 21.6  

Erworbene Nettoaktiven  8.5  184.1  

Goodwill  0.0  0.4  

Kaufpreis  8.5  184.5  

zuzüglich:        

›	 Forderungen aus Kaufpreisanpassungen  0.0  5.2  

abzüglich:        

›	 Nicht beherrschende Anteile  – 1.5  0.0  

›	 Beizulegender Zeitwert der bereits gehaltenen Anteile  – 6.0  – 67.9  

›	 Verrechnete Forderung aus Abgabe Anteile an Fortore Wind S.r.l.  0.0  – 32.7  

›	 Erworbene flüssiger Mittel  – 5.6  – 0.8  

Geldzufluss/-abfluss  – 4.6  88.3  

Unternehmenszusammenschlüsse 1. Halbjahr 2012
Im ersten Halbjahr 2012 hat die BKW verschiedene kleinere Unternehmenserwerbe und andere Kontrollübernahmen getätigt, 
für die aufgrund ihrer individuellen Grösse summierte Zahlen ausgewiesen werden. Bei diesen Transaktionen bestehen keine 
bedingten Kaufpreisverpflichtungen. Der beizulegende Zeitwert der Forderungen beträgt 3.4 Mio. CHF. Dabei handelt es sich 
grösstenteils um Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, deren Ausfallrisiko als äusserst gering eingeschätzt wird. Es 
bestanden daher auch keine Wertberichtigungen auf den Forderungen. Wäre der Erwerb dieser Unternehmen und die Kontroll-
übernahmen bereits per 1. Januar 2012 erfolgt, wären der Nettoumsatz der BKW im ersten Halbjahr 2012 um 2.5 Mio. CHF 
höher und der Reingewinn um 0.2 Mio. CHF höher ausgefallen. 

Unternehmenszusammenschlüsse 1. Halbjahr 2011
Im Mai 2011 hatte die BKW von der Fortore Energia S.p.A. verschiedene Windparks in Apulien (I) erworben. Die BKW war an 
fünf dieser Windparks über ihre Minderheitsbeteiligung an der Fortore Wind S.r.l. bereits beteiligt. Im Rahmen einer vorgängig 
zum Erwerb durchgeführten Neustrukturierung der Windparks in rechtliche Einheiten hat die BKW ihren Anteil an der umstruk-
turierten Fortore Wind S.r.l. im Austausch gegen den vollständigen Erwerb von sechs Windparks abgegeben. 

Die Transaktion wurde im Finanzbericht 2011 detailliert offen gelegt. Bei den dargestellten Werten handelte es sich um proviso-
rische Werte, da die Kaufpreisallokation noch nicht vollständig abgeschlossen war. Dies ist in der Zwischenzeit geschehen. Die 
definitive Kaufpreisallokation führte im Vergleich zur Offenlegung im Finanzbericht 2011 zu keinen abweichenden Werten.
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4 Nicht fortgeführte Aktivitäten und zur Veräusserung vorgesehene Vermögenswerte
Veräusserung des Übertragungsnetzes
Das am 1. Januar 2008 in Kraft getretene Stromversorgungsgesetz (StromVG) verlangt, dass das Schweizer Übertragungsnetz 
bis spätestens am 1. Januar 2013 in die nationale Netzgesellschaft, swissgrid ag, übertragen wird. Die BKW geht neu davon 
aus, dass die Überführung der in der rechtlich verselbständigten BKW Übertragungsnetz AG zusammengeführten Vermögens-
werte und Verbindlichkeiten Anfang Januar 2013 erfolgen wird; daher erfolgte der Ausweis dieser Vermögenswerte und Verbind-
lichkeiten als «zur Veräusserung vorgesehen» nach IFRS 5 erstmals per 31. Dezember 2011.
 
Der Übertrag wird voraussichtlich zu einem von der eidgenössischen Elektrizitätskommission (ElCom) verfügten Wert erfolgen. 
Die BKW geht derzeit davon aus, dass der Veräusserungspreis des Übertragungsnetzes über den IFRS-Buchwerten liegen wird. 
Die Übertragungsnetze sind dem Segment Netze zugeordnet. 

Im Hinblick auf die bis zum Vollzug der Transaktion endgültig abgehenden Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sind die in der 
nachfolgenden Tabelle aufgeführten Werte nur vorläufig:

Mio. CHF  30.06.2012  31.12.2011  

Anlagevermögen  257.1  238.0  

Umlaufvermögen  17.7  16.8  

Total zur Veräusserung vorgesehene Aktiven  274.8  254.8  

›	 davon flüssige Mittel  0.0  0.0  

        

Langfristige Verbindlichkeiten  – 36.0  – 39.0  

Kurzfristige Verbindlichkeiten  – 0.2  – 1.8  

Total zur Veräusserung vorgesehene Verbindlichkeiten  – 36.2  – 40.8  

Es bestehen keine Erträge oder Aufwendungen, die über die Gesamtergebnisrechnung erfasst wurden und in Verbindung mit 
langfristigen Vermögenswerten stehen, die als zur Veräusserung vorgesehen eingestuft werden.

Veräusserung des Vertriebsgeschäfts in Deutschland per 1. Januar 2011
Im Geschäftsjahr 2010 hat die BKW entschieden, sich bei ihren Aktivitäten in Deutschland auf die Stromproduktion und den 
Stromhandel zu fokussieren. Aus diesem Grund wurden die Vertriebsgesellschaften BKW Energie GmbH und BKW Balance 
GmbH veräussert (beide waren dem Segment Energie International und Handel zugeordnet). Der Verkauf wurde im 2010 ver-
traglich vereinbart, die Übertragung der Gesellschafteranteile erfolgte per 1. Januar 2011. Aus der Veräusserung ergab sich für 
das 1. Halbjahr 2011 ein Reingewinn von 5.9 Mio. CHF sowie ein Geldzufluss aus Investitionstätigkeit von 18.3 Mio. CHF.
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5 Segmentberichterstattung

Die berichtspflichtigen Segmente orientieren sich an der internen Organisations- und Berichtsstruktur. Die BKW ist nach 
Geschäftsbereichen organisiert. Als Geschäftsbereiche werden wirtschaftliche Einheiten bezeichnet, die mit operativer Ergeb-
nisverantwortung ein bestimmtes Teilgebiet der Gesamtaufgaben der BKW selbstständig bearbeiten. Die BKW verfügt über 
folgende drei berichtspflichtige Geschäftssegmente:
›› Das Geschäftssegment Energie Schweiz umfasst die Energieproduktion in eigenen und partnerschaftlich betriebenen Kraft-

werken in der Schweiz sowie den Vertrieb der Energie an Endkunden und Vertriebspartner in der Schweiz.
›› Das Geschäftssegment Energie International und Handel umfasst die Energieproduktion in eigenen und partnerschaftlich 

betriebenen Kraftwerken und den Vertrieb von Energie in Italien sowie den Handel mit Strom, Gas, Zertifikaten, Kohle und 
Öl im In- und im Ausland.

›› Das Geschäftssegment Netze baut, betreibt und unterhält die eigenen Übertragungs- und Verteilnetze und erstellt und unter-
hält für Dritte Elektroinstallationen, Strom- und Telekomnetze sowie Anlagen der Verkehrsinfrastruktur.

Zur Bildung der berichtspflichtigen Geschäftssegmente wurden keine operativen Geschäftsbereiche zusammengefasst. Die 
Ergebnisse der Geschäftsbereiche werden von der Unternehmensleitung getrennt überwacht, um Entscheidungen über die 
Verteilung der Ressourcen zu fällen und um die Ertragskraft der Einheiten zu beurteilen. Zur internen Steuerung und für die 
Beurteilung der nachhaltigen Ertragskraft wird das Betriebsergebnis (EBIT) verwendet. 

Die Spalte «Übriges» enthält Bereiche, die im Konzern zentral gesteuert werden; dies sind vor allem die Stilllegungs- und Ent-
sorgungsfonds, die Konzernfinanzierung, Immobilien, Finanzanlagen sowie die Steuern.
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1. Halbjahr 2012
Mio. CHF

                   

Elektrizitätsabgabe Vertrieb Schweiz  344.8              344.8  

Durchleitungsentschädigung Verteilnetz  194.7     8.0        202.7  

Elektrizitätsabgabe Vertrieb International     104.7           104.7  

Elektrizitätsabgabe Handel     455.1           455.1  

Erfolg aus Energieeigenhandel     7.5           7.5  

Erfolg aus Energieabsicherung     1.1           1.1  

Übriges Energiegeschäft  8.1  59.2  25.1        92.4  

Gasgeschäft  2.0  29.4           31.4  

Bau-/Ingenieurleistungen und Elektro- 

installationsgeschäft        61.7        61.7  

Bestandesänderungen Aufträge in Arbeit  3.3     3.9        7.2  

Nettoumsatz mit externen Kunden  552.9  657.0  98.7  0.0  0.0  1’308.6  

Nettoumsatz mit anderen Segmenten  513.5  407.7  209.5  23.2  – 1’153.9  0.0  

Aktivierte Eigenleistungen  2.1  0.5  18.1     1.0  21.7  

Übrige betriebliche Erträge  32.2  4.9  10.7  55.3  – 65.3  37.8  

Gesamtleistung  1’100.7  1’070.1  337.0  78.5  – 1’218.2  1’368.1  

Elektrizitätsbeschaffung von Dritten  – 34.7  – 412.1           – 446.8  

Elektrizitätsbeschaffung von equitybewerteten 

Gesellschaften  – 139.5  – 11.1           – 150.6  

Übriger Aufwand Energiebeschaffung  – 9.8  – 62.2  – 27.2        – 99.2  

Gasbeschaffung  – 1.7  – 30.5           – 32.2  

Energiebeschaffung von Dritten und 

equitybewerteten Gesellschaften  – 185.7  – 515.9  – 27.2  0.0  0.0  – 728.8  

Energiebeschaffung von anderen Segmenten  – 600.1  – 502.8  – 11.0     1’113.9  0.0  

Betriebsaufwand ohne Energiebeschaffung  – 171.9  – 49.1  – 199.6  – 66.8  103.3  – 384.1  

Betriebsaufwand  – 957.7  – 1’067.8  – 237.8  – 66.8  1’217.2  – 1’112.9  

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und 

Wertminderungen  143.0  2.3  99.2  11.7  – 1.0  255.2  

Abschreibungen und Wertminderungen  – 40.9  – 17.1  – 36.1  – 5.6  0.4  – 99.3  

Betriebsergebnis  102.1  – 14.8  63.1  6.1  – 0.6  155.9  

Finanzergebnis                 – 21.6  

Ergebnis aus equitybewerteten Gesellschaften                 3.9  

Ergebnis vor Ertragssteuern                 138.2  

                    

Zugänge Sachanlagen, immaterielle Vermögens-

werte und staatliche Fonds  19.6  10.9  53.4  7.8  – 0.8  90.9  

Zugänge equitybewertete Gesellschaften  2.8  24.9           27.7  

Beteiligungen an equitybewerteten  

Gesellschaften 30.06.2012  472.0  550.6  7.2        1’029.8  

Total Aktiven 30.06.2012  3’295.8  2’089.0  1’711.7  5’911.9  – 5’885.4  7’123.0  
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1. Halbjahr 2011
Mio. CHF

                   

Elektrizitätsabgabe Vertrieb Schweiz  379.2              379.2  

Durchleitungsentschädigung Verteilnetz  207.3     4.7        212.0  

Elektrizitätsabgabe Vertrieb International     75.8           75.8  

Elektrizitätsabgabe Handel     462.3           462.3  

Erfolg aus Energieeigenhandel     18.2           18.2  

Erfolg aus Energieabsicherung     16.4           16.4  

Übriges Energiegeschäft  5.7  29.2  22.5        57.4  

Gasgeschäft  1.7  9.1           10.8  

Bau-/Ingenieurleistungen und Elektro- 

installationsgeschäft  0.7     43.2        43.9  

Bestandesänderungen Aufträge in Arbeit  0.3     9.3        9.6  

Nettoumsatz mit externen Kunden  594.9  611.0  79.7  0.0  0.0  1’285.6  

Nettoumsatz mit anderen Segmenten  521.9  459.4  224.4  23.9  – 1’229.6  0.0  

Aktivierte Eigenleistungen  1.7  0.4  18.4     1.7  22.2  

Übrige betriebliche Erträge  41.2  3.8  12.2  56.1  – 74.7  38.6  

Gesamtleistung  1’159.7  1’074.6  334.7  80.0  – 1’302.6  1’346.4  

Elektrizitätsbeschaffung von Dritten  – 30.0  – 459.0           – 489.0  

Elektrizitätsbeschaffung von equitybewerteten 

Gesellschaften  – 160.9  – 13.9           – 174.8  

Übriger Aufwand Energiebeschaffung  – 9.7  – 19.5  – 30.0        – 59.2  

Gasbeschaffung  – 1.5  – 8.4           – 9.9  

Energiebeschaffung von Dritten und 

equitybewerteten Gesellschaften  – 202.1  – 500.8  – 30.0  0.0  0.0  – 732.9  

Energiebeschaffung von anderen Segmenten  – 678.6  – 498.7  – 11.7     1’189.0  0.0  

Betriebsaufwand ohne Energiebeschaffung  – 186.3  – 42.5  – 197.8  – 79.4  113.3  – 392.7  

Betriebsaufwand  – 1’067.0  – 1’042.0  – 239.5  – 79.4  1’302.3  – 1’125.6  

Betriebsergebnis vor Abschreibungen und 

Wertminderungen  92.7  32.6  95.2  0.6  – 0.3  220.8  

Abschreibungen und Wertminderungen  – 26.4  – 6.4  – 39.4  – 7.1  0.1  – 79.2  

Betriebsergebnis  66.3  26.2  55.8  – 6.5  – 0.2  141.6  

Finanzergebnis                 – 49.0  

Ergebnis aus equitybewerteten Gesellschaften                 5.9  

Ergebnis vor Ertragssteuern                 98.5  

                    

Zugänge Sachanlagen, immaterielle Vermögens-

werte und staatliche Fonds  31.6  33.3  71.0  2.6  – 0.6  137.9  

Zugänge equitybewertete Gesellschaften  0.5  33.9          34.4  

Beteiligungen an equitybewerteten  

Gesellschaften 31.12.2011  471.4  558.1  5.9        1’035.4  

Total Aktiven 31.12.2011  3’326.1  2’088.4  1’724.7  4’748.0  – 4’804.3  7’082.9  
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6 Finanzergebnis

Mio. CHF  1. Halbjahr  
2012

  1. Halbjahr  
2011 

  

Zinsertrag  4.1  4.1  

Dividendenertrag  4.7  4.7  

Wertänderung auf staatlichen Fonds  30.1  0.0  

Gewinn aus Veräusserung von Finanzanlagen  0.0  1.0  

Gewinn aus Veräusserung von Anteilen an assoziierten Gesellschaften  0.1  0.3  

Wertänderung auf zu Handelszwecken gehaltenen Wertschriften  1.3  0.2  

Übriger Finanzertrag  0.6  0.5  

Finanzertrag  40.9  10.8  

Zinsaufwand  – 17.5  – 16.4  

Aktivierte Fremdkapitalkosten  0.0  0.1  

Verzinsung Rückstellungen  – 40.3  – 28.8  

Wertänderung auf staatlichen Fonds  0.0  – 7.0  

Verlust aus Veräusserung von Finanzanlagen  0.0  – 0.4  

Übriger Finanzaufwand  – 2.2  – 1.8  

Währungsumrechnung  – 2.5  – 5.5  

Finanzaufwand  – 62.5  – 59.8  

7 Fremdwährungskurse

Die Berichtswährung ist der Schweizer Franken (CHF). Die für die Konzernrechnung massgebenden Währungsumrechnungs-
kurse gegenüber dem Schweizer Franken betrugen:

  Stichtag  
30.06.2012

  Stichtag 
31.12.2011

  Durchschnitt 
1. Halbjahr  

2012

  Durchschnitt 
1. Halbjahr  

2011

  

CHF/EUR  1.2015  1.2174  1.2049  1.2710  
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8 Aktienkapitalerhöhung

Im 1. Halbjahr 2012 wurde das Aktienkapital der BKW AG um 365’189 Aktien respektive 0.9 Mio. CHF erhöht. Diese Aktienka-
pitalerhöhung steht im Zusammenhang mit dem im Dezember 2011 unterbreiteten öffentlichen Umtauschangebot der BKW AG 
für die sich im Publikum befindenden Namenaktien der BKW FMB Energie AG. Im Nachgang zum erfolgreich abgeschlossenen 
Umtauschangebot hatte die BKW AG das Kraftloserklärungsverfahren (Squeeze Out) für die 365’189 nicht angedienten BKW 
FMB Energie AG-Aktien eingeleitet. Das Handelsgericht des Kantons Bern hat diese Namenaktien in der Folge mit Entscheid 
vom 21. März 2012 für kraftlos erklärt. Damit erhielten die Eigentümer der kraftlos erklärten BKW FMB Energie AG-Aktien zusätz-
lich ausgegebene BKW AG-Aktien im Verhältnis 1:1. Durch diese zusätzlich ausgegebenen BKW AG-Aktien weist die BKW AG 
nun ein Aktienkapital von insgesamt CHF 132’000’000 auf.

  30.06.2012  31.12.2011  

Anzahl ausgegebene Aktien  52’800’000  52’434’811  

Nennwert (in CHF)  2.50  2.50  

Aktienkapital in (CHF)  132’000’000  131’087’028  

9 Dividende

Gemäss Beschluss der Generalversammlung der BKW AG vom 11. Mai 2012 wurde für das Geschäftsjahr 2011 eine Dividende 
von 1.00 CHF (Vorjahr 2.50 CHF) pro Aktie ausbezahlt.
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Im 1. Halbjahr 2012 wurde das Aktienkapital der BKW AG um 365’189 Aktien respektive 0.9 Mio. CHF erhöht. Diese Aktien
kapitalerhöhung steht im Zusammenhang mit dem im vierten Quartal 2011 im Hinblick auf die Einführung einer Holdingstruktur 
unterbreiteten öffentlichen Umtauschangebot der BKW AG für die sich im Publikum befindenden Namenaktien der BKW FMB 
Energie AG. Im Nachgang zum erfolgreich abgeschlossenen Umtauschangebot im Dezember 2011 leitete die BKW AG das 
Kraftloserklärungsverfahren (Squeeze Out) für die 365’189 nicht angedienten BKW FMB Energie AG-Aktien ein. Das Handels-
gericht des Kantons Bern erklärte diese Namenaktien in der Folge mit Entscheid vom 21. März 2012 für kraftlos. Damit erhielten 
die Eigentümer der kraftlos erklärten BKW FMB Energie AG-Aktien zusätzlich ausgegebene BKW AG-Aktien im Verhältnis 1:1. 
Die BKW AG hat damit die vorgesehene Kapitalerhöhung auf die von der BKW FMB Energie AG bekannte Höhe vollzogen. Die 
Kotierung dieser zusätzlichen 365’189 Namenaktien an der SIX Swiss Exchange und der BX Berne eXchange erfolgte per 
11. April 2012. Somit beträgt das Aktienkapital der BKW AG per 30. Juni 2012 132 Mio. CHF und ist in 52’800‘000 Namenak-
tien mit einem Nominalwert von je 2.50 CHF eingeteilt.

Die Aktien der BKW FMB Energie AG wurden per 20. April 2012 von der SIX Swiss Exchange und der BX Berne Exchange dekotiert.

Der Aktienkurs reduzierte sich im Berichtszeitraum um 12.8%.

Informationen für den Investor
Wichtiges zur BKW-Aktie, zu den Anleihen  
und zum Finanzkalender

Kursentwicklung der BKW-Aktie  01.01.2012 – 30.06.2012 (in CHF)

  41

  39

  37

  35

  33

  31

  29

  27

  25
31.12.2011 31.03.2012 30.06.2012

  BKW-Namen      Swiss Performance Index (indexiert)
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Kotierung

Die Aktien der BKW AG sind im Hauptsegment der SIX Swiss Exchange kotiert. Zusätzlich besteht die Kotierung an der BX Berne 
Exchange. 

Tickersymbol für SIX und BX:  BKW
Valorennummer:  13 029 366
ISIN Code:  CH 0130293662

Bedeutende Aktionäre

%  30.06.2012  31.12.2011  

Kanton Bern  52.54  52.91  

Groupe E AG  10.00  10.07  

E.ON Energie AG  7.03  7.07  

Eigenbestand  9.68  9.83  

Der Anteil der vom Publikum gehaltenen Aktien, der so genannte Free Float, beträgt rund 20.75%. Die BKW-Aktie ist im Swiss 
Performance Index (SPI) enthalten.

Kennzahlen pro Aktie

CHF  1. Halbjahr  
2012

  1. Halbjahr 
2011

  2011  

Nennwert  2.50  2.50  2.50  

Börsenkurse           

›	 Stichtag  31.80  51.80  36.45  

›	 Höchst  39.25  80.50  79.95  

›	 Tiefst  30.00  51.50  28.00  

Reingewinn (Anteil Aktionäre BKW)  2.35  1.89  – 1.44  

Eigenkapital (Anteil Aktionäre BKW)  56.48  59.38  55.22  

           

Börsenkapitalisierung in Mio. CHF  1’516.6  2’735.0  1’723.4  
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Anleihen

Per 30. Juni 2012 hat die BKW folgende Anleihen ausstehend:

  Nominalbetrag   Laufzeit  Verfall  ISIN-Code  

1.875% Obligationenanleihe  150 Mio. CHF  2010–2018  15.10.2018  CH0117843596  

3.375% Obligationenanleihe  350 Mio. CHF  2009–2019  29.07.2019  CH0103164577  

3% Obligationenanleihe  200 Mio. CHF  2007–2022  27.04.2022  CH0030356718  

2.5% Obligationenanleihe  300 Mio. CHF  2010–2030  15.10.2030  CH0117843745  

Die Anleihen wurden ursprünglich durch die BKW FMB Energie AG begeben. Infolge des Übergangs in eine Holdingstruktur 
bildet die BKW AG als Holdinggesellschaft neu das Fenster der BKW-Gruppe zu den Kapitalmärkten und löst in dieser Funktion 
die BKW FMB Energie AG ab. In diesem Zusammenhang hatte der Verwaltungsrat der BKW die Übertragung der Anleihen der 
BKW FMB Energie AG auf die BKW AG beschlossen. Die Übertragung der vier ausstehenden Anleihen von der BKW FMB Ener-
gie AG auf die BKW AG wurde per 30. April 2012 durchgeführt. Gleichzeitig wurden auch die bestehenden Finanzierungsverträge 
mit den Banken von der BKW FMB Energie AG auf die BKW AG übertragen. Durch diese Übertragung hat das ehemalige Stamm-
haus BKW FMB Energie AG keine ausstehenden Valoren mehr.

Finanzkalender

Vorausinformation zum Jahresergebnis 2012: 	 26. Februar 2013
Veröffentlichung Jahresergebnis 2012: 	 21. März 2013
Generalversammlung:	 17. Mai 2013
Dividendenzahlung:	 27. Mai 2013
Veröffentlichung Halbjahresbericht 2013:	 12. September 2013
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Adressen

Regionalvertretungen

BKW
Regionalvertretung Oberland
Thunstrasse 34
3700 Spiez
Telefon	 (+ 41) 33 650 82 11
Telefax	 (+ 41) 33 654 28 48
spiez@bkw-fmb.ch

BKW
Regio Netz Gstaad
Kirchstrasse
3780 Gstaad
Telefon	 (+ 41) 33 748 47 47
Telefax	 (+ 41) 33 748 47 46
gstaad@bkw-fmb.ch

BKW
Regio Netz Langnau
Burgdorfstrasse 25
3550 Langnau i.E.
Telefon	 (+ 41) 34 409 61 11
Telefax	 (+ 41) 34 409 61 15
langnau@bkw-fmb.ch

BKW
Regionalvertretung Seeland
Dr. Schneider-Strasse 10
2560 Nidau
Telefon	 (+ 41) 32 332 22 00
Telefax	 (+ 41) 32 332 24 22
biel@bkw-fmb.ch

BKW
Regionalvertretung Mittelland
Bahnhofstrasse 20
3072 Ostermundigen
Telefon	 (+ 41) 31 330 51 11
Telefax	 (+ 41) 31 932 01 67
bern@bkw-fmb.ch

BKW
Regionalvertretung Jura
Rue Emile-Boéchat 83
2800 Delémont
Telefon	 (+ 41) 32 421 33 33
Telefax	 (+ 41) 32 422 11 66
delemont@bkw-fmb.ch

BKW
Regio Netz Pruntrut
Rue Achille Merguin 2
2900 Porrentruy
Telefon	 (+ 41) 32 465 31 31
Telefax	 (+ 41) 32 465 31 41
porrentruy@bkw-fmb.ch

Hauptsitz

BKW
Viktoriaplatz 2
3000 Bern 25
Telefon	 (+ 41) 31 330 51 11
Telefax	 (+ 41) 31 330 56 35
info@bkw-fmb.ch
www.bkw-fmb.ch

Investor Relations

BKW
Investor Relations
Viktoriaplatz 2
3000 Bern 25
Telefon	 (+ 41) 31 330 53 56
Telefax	 (+ 41) 31 330 58 04
investor.relations@bkw-fmb.ch

Media Communications

BKW
Media Communications
Viktoriaplatz 2
3000 Bern 25
Telefon	 (+ 41) 31 330 51 07
Telefax	 (+ 41) 31 330 57 90
info@bkw-fmb.ch

Adressen
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Informationen zum Titelbild
Das Wasserkraftwerk Hagneck ist die Wiege der BKW. Es wurde 
1898 gebaut und gehört zu den ältesten Werken der Schweiz. 
Die Bielersee Kraftwerke AG, die je zur Hälfte im Besitz der Stadt 
Biel und der BKW FMB Energie AG ist, erneuern das Kraftwerk. 
Der Spatenstich am 29. Juni 2011 bildete den Auftakt zu einer 
neuen Ära am Hagneckkanal. Ab 2015 wird das neue Kraftwerk 
35 Prozent mehr Strom produzieren und rund 27’000 Haushalte 
mit erneuerbarer Energie versorgen. 
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Konzernkommunikation der BKW
Finanzen und Controlling der BKW

Gestaltungskonzept
Eclat, Erlenbach ZH
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BKW, Bern

Druck
Jost Druck AG, Hünibach BE

Die in diesem Bericht geäusserten Erwartungen und voraus-
schauenden Aussagen beruhen auf Annahmen und sind Risiken 
und Unsicherheiten unterworfen. Die tatsächlichen Ergebnisse 
können von den in diesem Bericht geäusserten Erwartungen 
und vorausschauenden Aussagen abweichen. Dieser Bericht 
erscheint in deutscher, französischer und englischer Sprache. 
Massgebend ist die deutsche Version.

SCER-SU-68.6
klimaneutral gedruckt
durch www.jostdruckag.ch

Jost Druck AG produziert
mit 100% Ökostrom 1to1
energy water star aus dem
Wasserkraftwerk Aarberg.
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